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Lehr-Lern-Konferenz 2019: Selbststudium von Anfang an fördern

INDIVIDUELLE FREIHEITSGRADE IN E-PORTFOLIOS
FÜR EINE DIVERSITÄTSGERECHTE LEHRE

AM BEISPIEL DER LOGISTIK

Themenfeld B.2: Prüfung und Reflexion

PROF. DR. SABINE BRUNS-VIETOR
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Individuelle Freiheitsgrade in e-Portfolios für diversitätsgerechte Lehre am Beispiel der Logistik

 Selber! Denken!        

• Zum Auftakt:

• Bitte notieren Sie auf einer Karte:

„Was war in Ihrem Leben förderlich für die Selbständigkeit Ihres Denkens? 

Können Sie ein konkretes Beispiel nennen?“

• 45 Sekunden Zeit

Arn, C. (2017), S. 120.
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Individuelle Freiheitsgrade in e-Portfolios für diversitätsgerechte Lehre am Beispiel der Logistik

Gliederung der Veranstaltung

 Übersicht

01 e-Portfolio? Eine Einordnung

02 Individuelle Freiheitsgrade durch

a) Nutzung digitaler Infrastruktur

b) Selbstbestimmung der Artefakte

03 Portfolio als Prüfungsform in der ATPO der HS Osnabrück

04 Diskussion
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Individuelle Freiheitsgrade in e-Portfolios für diversitätsgerechte Lehre am Beispiel der Logistik

01 e-Portfolio? Eine Einordnung

 „Innovation plus“ 2019-20 des Landes Niedersachsen
• Projekt: 

Einführung eines e-Portfolio für Digitalisierung und Diversität in der Logistiklehre

• Ziel: 
Portfolio als Lern- und Prüfungsform für Logistiklehrveranstaltungen erschließen

 Strategie der Hochschule Osnabrück
• Strategie 2023: „Das Gute besser machen“

• Strategische Querschnittsthemen

• Digitalisierung
• Diversität

• Internationalisierung

• Qualitätsprogramm 4 x 4: Ziel 1: Kompetenzerwerb fördern

• Innovative Prüfungsformen in der ATPO  „Portfolio“ 
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Individuelle Freiheitsgrade in e-Portfolios für diversitätsgerechte Lehre am Beispiel der Logistik

01 e-Portfolio? Eine Einordnung

 Kern der Sache

 Merkmale eines Portfolio

• umfasst eine von Studierenden erstellte Sammlung von eigenen Arbeitsergebnissen und 
Leistungen („Artefakte“) im weitesten Sinne, die zusammenfassend bewertet werden

• die Ergebnisse werden in einer (digitalen) Arbeitsmappe abgelegt

• das Portfolio dokumentiert

• fachlichen Kompetenzerwerb

• (selbstreflektierten) Lernprozess

• Dialog/ Rückmeldung

“Eine der Hauptideen hinter der Portfolio-Methode ist die, 
dass die Studierenden die Möglichkeit haben,

die Kontrolle über ihr eigenes Lernen zu übernehmen
und dadurch in ihrem selbsttätigen Lernen aktiver werden.”

Pennbrand, S. et al (2019), S. 6.
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Individuelle Freiheitsgrade in e-Portfolios für diversitätsgerechte Lehre am Beispiel der Logistik

02 Individuelle Freiheitsgrade durch

 Nutzung digitaler Infrastrukturen
• e-Portfolio

• Campusmanagement-System OSCA
• Bereitstellung der Unterlagen → Dateibereich

• Abgabe der Arbeitsergebnisse (Artefakte) → Abgabebereich         u.a.

• E-Mail

• Meilensteine

• Vorschläge für Artefakte
• persönliche, individuelle Rückmeldung

(e!) = digital

• diversitätsgerecht, weil
• ortsunabhängig

• zeitunabhängig

• (eingeschränkt) sprachunabhängig
• ohne Gruppendynamik/ Rollenzuweisung
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02 Individuelle Freiheitsgrade durch

 Selbstbestimmung der Artefakte
• Vielfalt möglicher Artefakte

Essays, inhaltsbezogene Fragen, kurze Tests zur Überprüfung von Fachkompeten-
zen, Stundenprotokolle, Referate, Bibliographien, Blogbeiträge, Lerntagebuch, 
Lexikonbeitrag, Memos/ Abstracts, Fallstudien, Pecha Cucha, Musterlösungen, Paper 
Reviews, Poster, Protokolle von Seminareinheiten/ Konferenzen, 
Exkursionsbeschreibungen, Reflexionsbericht, „Fingerübungen“, Rezensionen, 
Videos, semesterbegleitende Aufgaben, Zeitungsartikel analysieren oder verfassen, 
Selbstreflexionen, Präsentationen, Studienskizze/ Exposé …. usw. 
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Individuelle Freiheitsgrade in e-Portfolios für diversitätsgerechte Lehre am Beispiel der Logistik

02 Individuelle Freiheitsgrade durch

 Selbstbestimmung der Artefakte
• Beispiel Logistik-Lehrveranstaltungen

• Teil A: Ausgangskenntnisstand plus Abschlusskenntnisstand

• Teil B: - zwei themenspezifische Aufgaben entsprechend der Lernziele

- bearbeiten Sie in zweier-Teams eine logistikbezogene Fallstudie

• Teil C: - Auswahl eines wissenschaftlichen Beitrags + Zusammenfassung

- Begründung der Auswahl + Bezugnahme zur Fallstudie aus B

• Teil D: Lerntagebuch

• diversitätsgerecht, weil
• individuelle Auswahl des Prüfungsgegenstandes

• selbstreflektierte fachliche und (lern-) methodische Weiterentwicklung

= Eigen-Verantwortung!
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03 Portfolio als Prüfungsform in der ATPO der HS Osnabrück

 Die Klippen des § 7a „Sonstige Prüfungsleistungen“

 klassische Prüfungsleistungen 
als Elemente

→ Idee der Artefakte aufgehoben

 doppelt zu regeln

→ ATPO plus Studienordnungen

 kompliziertes 
Bewertungsverfahren

 Weiterentwicklungen 
gewünscht! 

P.S.: Derzeitige Lösung: 
Nutzung von § 5 (4) ATPO 
„Hausarbeit“ als Prüfungsform.
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Individuelle Freiheitsgrade in e-Portfolios für diversitätsgerechte Lehre am Beispiel der Logistik

04 Diskussion

 Selber! Denken? 

e-Portfolio: 

Chancen und 
Möglichkeiten,

Risiken und 
Nebenwirkungen?

Ergebnisse zur Auftakt-Frage: Selber! Denken? 
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 Vielen Dank.


